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Am 24.10.2023 verstarb unser Ehrenmitglied

Gisela Wieneke

Wir trauern um unser Ehrenmitglied Gisela Wieneke. 
Gisela Wieneke hat lange Zeit die Geschicke des damaligen
Heimat- und Verkehrsvereins Diestelbruch mitbestimmt und den
Verein über Jahre als Vorsitzende geleitet. Sie war
Mitbegründerin der Wandergruppe des Vereins und aktiv an
vielen Gemeinschaftsaktionen in Diestelbruch beteiligt. Wir
verlieren mit ihr nicht nur eine aktive Persönlichkeit, sondern
auch ein treues und pflichtbewusstes Vereinsmitglied, welches
sich stets in vorbildlicher Weise zum Wohle der gesamten
Dorfgemeinschaft eingesetzt hat.

Wir werden ihre freundliche, zuvorkommende und hilfsbereite
Art sehr vermissen.
 
„Unser Diestelbruch“
Verein für Heimat, Kultur und Zukunft e.V.

„Unser Diestelbruch“ trauert 
um Gisela Wieneke

Editorial

Es ist Euch bestimmt allen
aufgefallen: Diese Ausgabe
unseres Blättchens ist noch
tiefer in den Beginn des
Quartals gerutscht als die
Ausgaben im letzten Jahr.

Das hat einen einfachen
Grund: Nach wie vor läuft das
Layout personell auf
Sparflamme. Wir haben die
Arbeit mittlerweile vereinfacht,
aber uns fehlt immer noch eine
Freiwillige oder ein Freiwilliger,
die sich einmal pro Quartal
damit beschäftigen, unsere
Texte druckfertig zu machen.

Also meldet Euch gerne (im
Zweifel über
info@diestelbruch-
detmold.de)! Bis es soweit ist,
wird der Erscheinungstermin
der Ausgaben „irgendwann im
Quartal“ lauten, leider mit allen
Konsequenzen, was
Terminankündigungen angeht.

Bis dahin
Euer Team vom
Diestelbrucher
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(ib) Nomen est Omen. Auf Deutsch: der Name ist ein Zeichen.
Wir haben Lust darauf in unserem Dorf neue Zeichen zu setzen
und modernen Ideen und Innovationen Platz zu bieten und das
im Zusammenspiel mit alten gewachsenen Traditionen und
Kulturen. Auf Wunsch und Anregung mehrerer Diestelbrucher
Bürgerinnen möchten wir daher auch unserer Vereinszeitschrift
„Der Diestelbrucher“ einen neuen, gendergerechten Namen
geben. 

Wir wünschen uns einen Namen von dem sich alle in unserer
Dorfgemeinschaft lebenden Personen angesprochen fühlen
können. Namen prägen nicht selten ganze Dorfgeschichten und
können ein Zusammengehörigkeitsgefühl stärken, daher soll
der neue Name Tradition und Gemeinschaft miteinander
vereinen. Da er die Vorstellungen vieler Dorfbewohner
widerspiegeln soll, laden wir Sie alle ein, sich kreativ an der
Namensgebung zu beteiligen, damit wir verschiedene Ideen
und Perspektiven berücksichtigen können und daraus einen
passenden Zeitschriftennamen auswählen können. Wir sind
gespannt und freuen uns auf Ihre Vorschläge!

Bitte schicken Sie Ihre kreativen Namensideen an: 
info@diestelbruch-detmold.de

Nomen est Omen
Auf der Suche nach einem neuen Namen

Anzeigen
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In der Reihe “Diestelbruch und die Welt” berichten Diestelbrucher:innen von ihren Erfahrungen in
der Ferne. Nach Berichten von Auslandsaufenthalten Diestelbrucher Schülerinnen folgt dieses
Mal ein Text über die Familienbande zur anderen Seite des Globus.

(iw) Ich heiße Ingo und lebe mit meiner Frau Rita seit drei Jahren in unserem schönen Dorf
Diestelbruch, aber nicht ganzjährig. Unsere Tochter wohnt mit ihrem Ehemann und zwei Söhnen
im Alter von 3 und fast 6 Jahren in Neuseeland. Das ist ca. 18 500 km von Diestelbruch entfernt
und Grund für uns, häufig für längere Zeit in Neuseeland, genauer gesagt, in Christchurch zu
leben und viel Zeit mit der Familie zu verbringen. Leider hatte die Coronapandemie einen Besuch
in den Jahren 2020 und 2021 nicht zugelassen, sodass der nächste Aufenthalt erst im Jahr
2022/2023 wieder möglich war.

Christchurch ist nach Auckland (ca. 1,6 Mio Einwohner) die zweitgrößte Stadt Neuseelands (mit
etwa 341 000 Einwohnern) und liegt im Nordosten der Südinsel. Hier herrscht im Gegensatz zur
Nordinsel, wo das Klima subtropisch ist, gemäßigtes Klima (ähnlich wie in Deutschland, nur ohne
extreme Temperaturen). Das bedeutet nicht, dass das Wetter über den Tag konstant bleibt. So
gibt es Tage, an denen es warm und sonnig ist, aber auch in kürzester Zeit regnerisch wird und
deutlich kälter. Das hängt mit dem Wind zusammen, der bei warmem Wetter aus Richtung der
subtropischen Nordinsel kommt, aber bei Änderung der Windrichtung auch mal aus dem Süden,
wo die Antarktis liegt. Die Kiwis (Spitzname der Neuseeländer) sagen, dass es vier Jahreszeiten
an einem Tag gibt.

Die Kiwis leben ihren Alltag recht entspannt. Sie sind sehr freundlich und hilfsbereit und immer für
sportliche Aktivitäten zu haben. An Wochenenden gibt es kaum einen Rasenplatz, auf dem keine
Familien mit ihren Kindern vielfältige Arten von Sport treiben. Auch während der Woche trifft man
schon früh am Morgen auf zahlreiche Menschen, die joggen, Nordic Walking ausüben oder mit
ihren Rädern auf dem Weg zur Arbeit sind. Nachmittags begegnet man fast immer Menschen, die
mit ihren Mountainbikes durch die Berge und Wälder fahren.

Diestelbruch und die Welt:
Neuseeland
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Ein Beispiel für das freundliche Miteinander ist uns sehr in
Erinnerung geblieben: Betreten Fahrgäste einen Linienbus, wird
der oder die Fahrer*in freundlich begrüßt. Beim Verlassen des
Busses hörten wir fast immer: „Thanks Driver“, worauf sich
der/die Fahrer*in regelmäßig für die Mitfahrt bedankte. 

Die Stadt Christchurch wurde im Februar 2011 von einem der
stärksten Erdbeben in ihrer Geschichte heimgesucht, das weite
Teile der Innenstadt zerstörte und wobei 185 Menschen den
Tod fanden. Man stellte für die zerstörten Häuser
vorübergehend Container in großer Zahl auf, damit die
Infrastruktur mit ihren zahlreichen Geschäften, Restaurants und
Cafés weiterbetrieben werden konnte. Heute sind die meisten
Gebäude wieder aufgebaut, und zwar nach aktuellen Richtlinien
des Erdbebenschutzes.

Nicht wenige Menschen, die uns fragen, was wir denn in
Neuseeland die vielen Wochen machen, denken, dass wir
unentwegt unterwegs sind und das Land erkunden. Sie sind oft
überrascht, dass das nicht der Fall ist. Natürlich haben wir
während unseres ersten Aufenthalts 2015 die Südinsel
„erfahren“, mit einem alten Subaru Forrester und einem etwa 40
Jahren alten Wohnwagen, die beide unserer Tochter gehörten.
Seitdem sie verheiratet ist und wir Enkelkinder haben,
„erfahren“ meine Frau und ich die Stadt Christchurch, oft per
Straßenbahn oder Bus, aber auch mit dem PKW der Familie.
An den Wochenenden stehen natürlich auch Ausflüge in die
Umgebung auf dem Programm, z. B. auf die Halbinsel Akaroa,
wo die Kreuzfahrschiffe anlegen.

Grund für die lokalen Fahrten ist, dass wir überwiegend als „Au-
Pair-Großeltern“ im Einsatz sind, zumindest montags bis
freitags. Das bedeutet Kindertransporte zum und vom
Kindergarten, anschließende Betreuung und Versorgung und
ganz viel spielen sowohl drinnen als auch draußen. Natürlich
findet die gesamte Unterhaltung mit den Kindern und ihrem
Vater überwiegend in englischer Sprache statt, bei der wir von
den Kindern regelmäßig dazulernen. Wer von uns deutschen
Touristen wusste denn, was ein „Concrete Mixer“ ist (ein
Betonmischer) oder ein „Flat bed Truck“ (Tieflader)? So
konnten und können wir täglich dazulernen.
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Wenn wir mit den Kindern in der Stadt unterwegs sind, geht es
oft auf einen der zahlreichen großen Spielplätze oder in ein
großes Schwimmbad. In dem Bad können sie dann ihre
Schwimmkünste vertiefen, die sie während der Woche in einem
Schwimmkursus für Kinder erlernen. Oma und Opa sind immer
wieder sehr gefragte Zuschauer, aber natürlich nicht nur
stehend vom Beckenrand aus, sondern auch im Wasser als
Zielscheibe für zahlreiche Wasserschlachten.

An den Wochenenden stehen für mich die chinesischen
Bewegungsformen Qigong und Taijiquan auf dem Programm.
Die Schwiegermutter unserer Tochter übt seit über 20 Jahren
diese Künste in der chinesischen Gemeinde der Stadt aus. Auf
ihre Einladung hin im Jahr 2019 bin ich während meiner
Aufenthalte in Christchurch regelmäßiger Teilnehmer am
Samstag- und Sonntagmorgen bei diesen Treffen. Durch
Standardisierung der verschiedenen Qigong-Formen durch die
chinesische Regierung in den Jahren 2007/2008 konnte ich
feststellen, dass die Übungen in Neuseeland genauso
ausgeführt werden wie bei uns in Detmold. Was ich dort in der
Gemeinde erlerne und trainiere gebe ich natürlich immer an
meine Kursteilnehmer in Diestelbruch weiter.

Die Neuseeländer sind sehr familiär eingestellt. Einmal pro
Woche trifft sich die ganze Familie bei den Eltern unseres
Schwiegersohnes. Dort ist dann regelmäßig auch ein Bruder mit
seiner Frau und zwei Söhnen vertreten, die im Alter von 4 und 6
Jahren sind. Man kann sich vorstellen, was dann dort für eine
Geräuschkulisse vorherrscht. Eine normale Unterhaltung ist erst
wieder beim Abendessen möglich.

So gehen die Wochen dahin, und scheinbar plötzlich und
unerwartet müssen wir wieder zum Christchurch Airport, um
unseren Rückflug nach Hause anzutreten. Alle sind traurig,
dass die schöne Zeit schon wieder vorbei ist. Eine lange
Rückreise nach Deutschland gibt uns wie immer die Zeit von
etwa 30 Stunden, die Erlebnisse nachwirken zu lassen. Zum
Glück haben wir wie immer reichlich Fotos geschossen.

Neuseeland (Forts.)Erscheinungsdatum

(sf) Im Editorial haben wir es
angesprochen: Das
Erscheinungsdatum des
Diestelbruchers ist derzeit
offiziell “irgendwann”, auch
wenn wir weiterhin versuchen,
eine Ausgabe pro Quartal zu
schaffen.

Unser (zu) kleines Team
wächst und es macht Freude,
Texte und Themen
zusammenzutragen und
aufzubereiten. Mit vereinten
Kräften klappt das auch immer
besser.

Was uns als nächstes helfen
würde: Wenn wir auch für das
Thema Layout Unterstützung
bekommen würden. Im letzten
Jahr haben wir das Layout von
einem Profisystem (Scribus)
auf ein deutlich einfacher zu
bedienendes System (Canva)
umgestellt. Vorarbeit ist also
geleistet und Einarbeitung ist
auch möglich.

Allein, es mangelt uns an Zeit.
Wenn uns also jemand
unterstützen möchte, das hier
kommt auf Euch pro Quartal
zu:

Eine Redaktionssitzung, drei
bis fünf Stunden Erstlayout,
Einarbeiten der Werbung,
Kommunikation mit der
Druckerei, Korrektur der
Korrekturfahnen, ein
Stündchen Korrekturlayout,
finaler Druckauftrag an die
Druckerei.

Es ist nicht viel - aber es muss
trotzdem jemand machen.

Meldet Euch gerne über
info@diestelbruch-detmold.de
oder einschlägige Kontakte.
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Von Christian Laue.
Am 11. November 2023 war es endlich wieder so weit. Der
Detmolder Herbstlauf, ausgerichtet vom SV Diestelbruch
Mosebeck, fand das erste Mal seit 2019 wieder statt. Die
Corona-Pandemie unterbrach auch in diesem Fall eine
fortlaufende Ausrichtung. Leider stand das ehemalige
Organisationsteam um Birgit Lange zusammen mit den
damaligen Mitgliedern des vereinsangehörigen Lauftreffs in der
Form nicht mehr für die Ausrichtung der Veranstaltung zur
Verfügung. Der Sportverein wollte den Herbstlauf jedoch nicht
aussterben lassen und fand in Christian Laue jemanden, der
sich der Aufgabe annahm. Es mussten Sponsoren gefunden,
Helfer*innen akquiriert, die Austragungsorte gebucht und
Teilnehmer*innen informiert bzw. gelockt werden. Das neue
Orgateam konnte aus Teilen der ehemaligen Organisatoren und
neuen Gesichtern geformt werden. Besonders die Erfahrung
der etablierten Kräfte erwies sich als auschlaggebender Punkt
für einen möglichst reibungslosen Ablauf. 

Es gab einzelne Teams für die Strecke, die Anmeldungen, den
Verkauf, die Halle und die Parkplatzsituation im Dorf. Über 50
Helfer*innen in kleineren und größeren Funktionen konnten
generiert werden. 

Für den Wettkampftag gab es 210 Voranmeldungen. Vor Ort
meldeten sich zusätlich noch 117 Sportler*innen an, die
zusammen in 6 angebotenen Disziplinen durch den Leistruper
Wald zu großen Leistungen bereit waren. Aus dem Ort gingen
über 60 Kuchenspenden für den Verkauf ein. Solche Zahlen
lassen den Schluss auf einen erfolgreichen Neustart definitiv
zu. 

"Wir sind überaus zufrieden. Das Feedback der Sportler*innen
war sehr positiv. Die meisten Helfer*innen hatten Spaß und
haben bereits für nächstes Jahr zugesagt. Damit steht meine
Zusage ebenfalls. Man kann nur danke für all die überragende
Unterstützung sagen. Ich bin glücklich über jeden, der sich in
egal welcher Form beteiligt hat. Wir konnten ganz gut andeuten,
welches Potential weiterhin im Ort, im Verein und dessen
Angehörigen steckt. Vielen lieben Dank"

Detmolder Herbstlauf 2023
Anzeigen
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Von Alina Knoerich

Die Diestelbrucher trotzten dem Regen und machten den
Weihnachtsmarkt zu einem vollen Erfolg.

Weihnachtliche Musik ertönt aus dem Lautsprecher, der
geschmückte Weihnachtsbaum erstrahlt und der Geruch von
heißem Glühwein sowie frischer Bratwurst steigt in die Nase.
Nach vier Jahren war es endlich wieder soweit: Am 9.
Dezember öffnete der Diestelbrucher Weihnachtsmarkt
erstmals seit 2019 wieder seine Tore und lud zum gemütlichen
Beisammensein ein. Gemeinsam mit dem SC Diestelbruch-
Mosebeck, dem Förderverein, der Grundschule Diestelbruch
und der Freiwilligen Feuerwehr Diestelbruch, führte der Verein
„Unser Diestelbruch e.V.“ die Veranstaltung durch. Getragen
wurde sie von den Vereinen des Ortes, auch der Nahkauf
Diestelbruch unterstütze. Aufgrund des verspäteten Starts der
Arbeiten im Park am Treffpunkt in Diestelbruch, konnte der
Weihnachtsmarkt nicht wie geplant dort stattfinden, sondern
wurde zum Sportplatz des Ortes verlegt. Eine Absage sei keine
Option gewesen, wie der Vorsitzende des Vereins „Unser
Diestelbruch e.V.“, Karl-Heinz Grebisz, erklärt: „Wir wollten in
jedem Fall zumindest einen Weihnachtstreff auf die Beine
stellen, um den Diestelbruchern eine Möglichkeit zum
Zusammenkommen zu bieten.“ Daraufhin habe der Sportverein
die Räumlichkeiten bereitgestellt – dies habe sich im
Nachhinein als Glücksfall erwiesen. „Unsere Befürchtungen
aufgrund der Wetterlage haben sich Gottseidank nicht
bewahrheitet. Durch die Überdachung des Außenbereichs war
der Weihnachtstreff durch die starken Regenfälle nicht
beeinträchtig und sie taten der guten Stimmung keinen
Abbruch.“ Im Laufe des Tages versammelten sich insgesamt
circa 300 Besucher auf dem Sportplatz und genossen die
gemütliche Atmosphäre, die unter anderem auch durch ein
Lagerfeuer und den festlich geschmückten Weihnachtsbaum
unterstützt wurde. Leider habe der Ansturm mit Eintritt des
starken Regens um circa 17 Uhr sichtlich nachgelassen,
berichtet Grebisz. Trotz des einsetzenden Regens, konnten alle
geplanten Programmpunkte umgesetzt werden. Bereits kurz
nach der offiziellen Eröffnung um 15 Uhr, fanden viele
Besucher, darunter insbesondere viele Familien mit Kindern, 

„Diestelbrucher haben dem
Weihnachtstreff alle Ehre gemacht!“

Anzeigen
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den Weg zum Sportplatz - circa 70 Diestelbrucher hatten sich
bereits nach einer halben Stunde versammelt. Während bei
noch trockenem, aber mit 5 Grad recht kühlen, Wetter, die
ersten Waffeln, Pommes und Bratwürstchen verkostet wurden
oder sich mit Glühwein und Kinderpunsch gewärmt wurde,
nutzten die Kinder den Sportplatz zum gemeinsamen
Fußballspielen. Bald stand jedoch der erste Höhepunkt für die
jüngeren Besucher auf dem Programm: „Die Kinder haben mit
Eifer den Baum geschmückt und konnten den Nikolaus kaum
abwarten. Es war das Highlight, als er mit der Pferdekutsche
vorgefahren ist und die Kinder dazu Gedichte oder Lieder
vorgetragen haben. Anschließend hat er noch Geschenktüten
verteilt“, erinnert sich Grebisz. Anschließend habe die Dorf-
Gemeinschaft dem „Weihnachtstreff“ bis spät in die Nacht alle
Ehre gemacht. Über die überwiegend positiven Rückmeldungen
der Besucher habe sich der Verein genauso gefreut, wie über
die Hinweise, wie die Schule und die OGS in Zukunft noch
besser in die Planung eingebunden werden könnten. „In
Anbetracht der wetterbedingten Einflüsse und dem kurzfristigen
Umplanen des Weihnachtstreffs, waren wir sehr zufrieden mit
der Veranstaltung“, freut sich Grebisz abschließend.

Anzeigen
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Das zeichnet die Sonntagswanderer vom Heimatverein „Unser Diestelbruch“ seit Jahren aus!

(rw) Im Oktober war perfektes Wetter. Gestartet wird jeweils am „Treffpunkt“ in Diestelbruch in
Fahrgemeinschaften. „Nicht mehr weit, wenn wir die Gauseköte hinter uns haben, sind wir da!“
Die Ansage machte Michael Meier, der gemeinsam mit seiner Frau Mechthild den Weg vorab
erkundet hatte. Fröhlich nahm die Gruppe den Kreuzkrugweg unter ihre Füße. Es ging mit
geringen Steigungen zwischen der Senne und dem Teutoburger Wald durch herrlichen
Mischwald, entlang von Weiden – „die Kühe hatten keine Lust heute zum Fotoshooting“ – und
vielen Pilzen! Doch Vorsicht, manche sahen nur schön aus.

„Wann machen wir Pause?“ Diese Frage wurde nach einer Stunde gestellt. Der Archäologische
Erlebnispfad gehörte aber auch noch zur Wanderung. Durch den Ortsteil Oesterholz hindurch,
dann kam die Wandergruppe zu Steingräbern, Informationen hierzu, schönen Skulpturen, aber
auch Bänken und einem Tisch. Hier wurde eine Pause gemacht. Wunderschöne Galloways
konnten beobachtet werden, freundliche Gespräche mit anderen Wanderern ergaben sich von
selbst.

„Ich muss mal dieses lustige Tier ausprobieren,“ meinte Hans Klugmann. Flugs bekam er Hilfe
von seinen Freunden! Weiter ging es durch Wald und Feld, der Boden wurde sandiger – Esel
warteten am Weg. Als Abschluss gab es noch Kaffee und Kuchen im Fürstlichen Forsthaus,
genau das Richtige!

„Das war wieder eine schöne Wanderung, danke an die Organisatoren!“ Die Meinung war
einhellig. Einmal monatlich geht es mit wechselnden Zielen in die Natur. Die Organisation 
geht reihum, eingeteilt und besprochen von Roswitha 
Nolte. Gäste sind immer willkommen.

Wandern in der Natur mit netten Menschen rund um Detmold!
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(cm) Am 20.01.2024 fand die traditionelle Fackelwanderung für
Familien von Unser Diestelbruch statt. Jede Familie hat sich bei
herrlichem Winterwetter mit Fackeln ausgerüstet auf den Weg
durch Diestelbruch gemacht und die Straßen und Wege
leuchten lassen. Für alle gab es bei einem Zwischenstopp oder
Abschluss auf dem Gelände des Treffpunkts eine leckere
Stärkung in Form von Heißwürstchen, Kinderpunsch und
Glühwein.

Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern.

Familien-Fackelwanderung 
am 20.01.2024

A
nz

ei
ge
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Am 14.01.2024 trafen sich 30 Kinder in der Schule am
Leistruper Wald. Als Sternsinger gingen wir von Haus zu Haus,
um Spenden für notleidende Kinder in Amazonien zu sammeln.
Insgesamt haben wir 1988,80 Euro gesammelt. Dafür sind wir
in kleinen Gruppen durch ganz Diestelbruch gelaufen, haben
bei Familien gesungen und unseren Segensspruch an die
Türen geklebt. Über die Spenden haben wir uns sehr gefreut
und es hat allen Kindern sehr viel Spaß gemacht.

Louisa und Melissa (Klasse 4a)

Die SternsingerGesucht:
Waldkinder-Hilfe

Unser Diestelbruch sucht eine
engagierte Kraft, die die
Gruppe der Waldkinder leiten
möchte.

Der Spaß an der Arbeit mit
den Kindern im 
Grundschulalter steht im
Vordergrund.

Gemeinsam mit den Kindern
soll dann alles rund um die
Natur spielerisch entdeckt
und erforscht werden.

Idealerweise sollte ein oder
zweimal im Monat ein
Waldkindertreffen sein. Die
Treffen finden im und um den
Treffpunkt statt.

Die Arbeit ist vergütet und
angemeldet. 

Bei Interesse meldet euch bitte
bei:

Christa Mertinat-Krause 
Tel.: 015203095064
christa.mertinat@hotmail.de

mailto:Christa.mertinat@hotmail.de
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(sf) Derzeit kursiert eine geplante Baumaßnahme der Stadt unter dem Stichwort „Verlegung der
Bushaltestelle“ – gemeint ist die erste Haltestelle von Detmold kommend.

Tatsächlich sind dort in diesem Jahr Baumaßnahmen geplant, aber die Verlegung der Haltestelle
ist nur eine Auswirkung davon. Eigentlich geht es um viel mehr, nämlich um die Erweiterung der
Veloroute Ost (also der Fahrradanbindung), um die Verkehrssicherheit und – wenn man
schonmal dabei ist – um eine Sanierung und Verbesserung der Entwässerung nach Starkregen.

Eine Menge also. Laut aktueller Planung werden bereits im Frühjahr die ersten Vorbereitungen
beginnen. Bereits jetzt zur Beruhigung: Die Strecke nach Detmold wird weiterhin in beide
Richtungen befahrbar sein.

Im nächsten Diestelbrucher folgt eine ausführliche Erläuterung von Sinn und Zweck der geplanten
Maßnahmen und warum das Projekt ein gutes Beispiel für die unkomplizierte Zusammenarbeit
von Kommune und Kreis ist.

Bis dahin hier eine Idee, wie die Ortseinfahrt aussehen könnte:

Quelle und Bild: Andreas Menke, Stadt Detmold

Bushaltestelle? Nein, viel mehr!
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Veranstaltungen

Was? Wann? Wo?

Sonntagswanderer 13:00 Uhr, jeden zweiten Sonntag im Monat ab Treffpunkt

Donnerstagswanderer 13:30 Uhr, jeden Donnerstag ab Treffpunkt

Mittwochswanderinnen 13:00 Uhr, jeden dritten Mittwoch im Monat ab Treffpunkt

Boule spielen 18:00 Uhr, Montags Boule-Bahn

DRK-Blutspende 13.2., 16-20 Uhr
Feuerwache
Remmighausen

DRK-Blutspende 27.3., 15-20 Uhr
Haus des Gastes,
Hiddesen
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Unser Diestelbruch e.V.
Leistruper-Wald-Str. 2
32760 Detmold

Kontakt:
info@diestelbruch-detmol.de
www.diestelbruch-detmold.de

Bürozeiten:
Montags: 16:00 bis 17:30 Uhr
Donnerstags: 14:00 bis 16:00 Uhr

V.i.S.d.P.: Karl-Heinz Grebisz
Auflage: 950

Impressum

Mit Beiträgen von:

(ak) Alina Knoerich
(cl) Christian Laue
(ib) Ilse Böinghoff
(iw) Ingo Walther
(rw) Rita Walther
(sf) Sven Flake

Version: v1.2
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